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Delbrück

Maria Hessel in Hagen feiert am
Sonntag ihren 85. Geburtstag.
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¥ Hövelhof. Die Klausheider
Kompanie der St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Hövel-
hof feiert ihr Familienfest mit
ihren Familien sowie Interes-
sierten der gesamte Gemeinde
auf den Apelhof bei Familie Os-
diek. Heute Abend wird die U
30 eine Schlagerparty veranstal-
ten. Und zum Familienfest am
Sonntag verspricht das Wetter,
Kaffee und Kuchen unter küh-
len Eichen genießen zu kön-
nen.
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¥ Kreis Paderborn. In der
kommenden Woche sind die
Durchgangsstraßen auf dem
Truppenübungsplatz Senne zu
folgenden Zeiten gesperrt:
Montag, 22. Juli, 7.45–16.30
Uhr, Dienstag, 23. Juli, 7.45 Uhr,
durchgehend bis Donnerstag,
25. Juli, 23.45 Uhr; Freitag, 26.
Juli, 7.45–13.15 Uhr. Am kom-
menden Wochenende (27./28.
Juli) sind die Durchgangsstra-
ßen geöffnet.
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¥ Altenbeken. Zum Schützen-
fest in Altenbeken trifft sich die
Schweizer Kompanie heute,
Samstag, 20. Juli, um 16 Uhr auf
dem Marktplatz. Am Sonntag
treten die Schützen um 13 Uhr
im Zelt in der Oberen Sage an,
um anschließend auf Selker's
Wiese aufzumarschieren. Der
Schützenfestmontag beginnt
um 8 Uhr mit dem traditio-
nellen Rollmopsessen im Fest-
zelt. Von hieraus geht es zum
Schützenfrühstück in der Eg-
gelandhalle.
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Mehr Platz für Schwarzwasserbach und Zusatzrohr als Schutz im Gespräch

VON KARL FINKE

¥ Hövelhof-Espeln. Wenn in
Espeln Starkregen fällt, wie
zuletzt 2007 mit gut 100 Mil-
lilitern pro Quadratmetern,
sind in der Feldflur acht
Wohnhäuser und zwei land-
wirtschaftliche Betriebe vom
Hochwasser bedroht. Eine Zu-
satz-Verrrohrung neben der
Emsbrücke könnte Sicherheit
bringen. Hofherr Hubertus
Beringmeier hat mit Regie-
rungspräsidentin Marianne
Thomann-Stahl am Freitag ei-
ne Kombi-Maßnahme be-
sprochen.

Wo Ems und Schwarzwas-
serbach und etwas weiter auch
der Hallerbach am Rande von
Espeln zusammenfließen,
kommt das Oberflächenwasser
aus dem großen Hövelhofer In-
dustriegebiet mit seinen Flä-
chenversiegelungen an. „Die
Brücke stammt aus den 1970er
Jahren“, sagt Beringmeier, Vor-
sitzender des Landwirtschaftli-
chen Kreisverbandes: „Danach
hat Hövelhof eine tolle Ent-
wicklung genommen.“ Eine
größere Brücke sei allerdings

nicht zu finanzieren. Die Det-
molder Straße liegt hier zum
Glück 90 Zentimeter über dem
Gelände.

Thomann-Stahl lobt die
Landwirtschaft in der Region
und trägt das Anliegen des Re-
gionalrats als oberstem politi-
schen Planungsgremium in
OWL auch für die Umsetzung
der europäischen Wasserrah-
menrichtlinie vor. „Das würde
sich hier anbieten“, so die Det-
molderin zu einer möglichen
Verbindung von Hochwasser-
schutz und ökologischer Ver-
besserung des Gewässers. Na-

türlich müssten alle erwogenen
Maßnahmen zunächst am grü-
nen Tisch geprüft und bei ei-
nem Ortstermin vielleicht im
Herbst vor Ort unter die Au-
gen genommen werden.

Beringmeier muss so ge-
nannte Kompensationsflächen
bereit stellen, dafür, dass der
Landwirt und seine Söhne zur-
zeit einen neuen Stall errich-
ten. Dafür habe der Kreis Pa-
derborn ihm vorgeschlagen, den
Mai-Anbau vom Schwarzwas-
serbach ein Stück weit abzu-
rücken.3.000Quadratmeterwill
der Landwirt dafür bereitstel-

len, dass sich der Bach aus-
breiten und „in Schnörkeln“ in
die Ems fließen kann. „Auch auf
das Risiko hin, dass durch Ufer-
abbrüche daraus 4.000 Quad-
ratmeter werden“, so Bering-
meier vorausschauend.

„Dafür kann man Landwir-
ten nur danke sagen“, freut sich
Hövelhofs Bürgermeister Mi-
chael Berens. Die Gemeinde hat
sich jüngst an die Bearbeitung
des Hochwasser-Themas beim
Krollbach begeben, schon zwei
Staubecken in der Planung – sie
würden den Schwarzwasser-
bach ein Stück weit entlasten.
„Unsere ungeheure Entwick-
lung soll ja nicht auf Kosten der
Espelner stattfinden“, unter-
stützt er auch den Handlungs-
bedarf an der Emsbrücke.

Für die Brücke haben Be-
ringmeier und die weiteren An-
lieger schon einen ganz kon-
kreten Vorschlag. Über die
Wiese des Landwirts könnte das
„schwarze Wasser“ alternativ
durch ein Rohr am tiefsten
Punkt des Geländes auf die an-
dere Seite der Detmolder Stra-
ße fließen. Auf der anderen Sei-
te der Brücke stehe das nächste
Haus einen Meter höher.
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¥ Hubert Münsterteicher
zeigt Fotos vom Hochwas-
ser 2007. Sein Garten mu-
tierte damals zu einem Teich,
und die Straße vor dem Haus
stand komplett unter Was-
ser. „Da war richtig Dampf
drin“, sagt er zu der Gewalt
und Wirkung der Starkre-
genfälle, die seinerzeit den
Langen Weg in Espeln über-
fluteten. Manfred Brake
weckte in der Nacht seinen

Nachbarn Karl-Heinz
Brunnert. Der hat die Sand-
säcke der Feuerwehr heute
noch auf dem Dachboden
liegen. Er zeigt knapp un-
terhalb seines Knies: So hoch
stand das Wasser 2007 in den
Kellern der Anlieger. „Man
konnte die Menge noch ab-
pumpen“, so Brake. Doch
was, wenn es beim nächsten
Mal 150 Milliliter pro Quad-
ratmeter werden? (fin)
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Ein Viertel schon neue LED-Technik
¥ Bad Lippspringe (Ka). Auf
aktuell 370.000 Euro pro Jahr
belaufen sich die städtischen
Stromkosten in Bad Lippsprin-
ge. Allein die Straßenbeleuch-
tung schlägt mit 185.000 Euro
zu Buche. Ein Gutachter im
Bauausschuss sieht deutliche
Einsparmöglichkeiten.

Bad Lippspringe befindet sich
im Umbruch: Die alten Stra-
ßenlampen haben ausgedient,
die Zukunft gehört der ener-
giesparenden LED-Technik.
Mathias Wolff von der Eon
Westfalen Weser stellte im Bau-
ausschuss aktuelles Zahlenma-
terial vor. Insgesamt 523 Stra-
ßenlaternen in der Kur- und
Badestadt wurden demzufolge
bis heute schon mit modernen

LED-Leuchten ausgerüstet. Auf
die gesamte Straßenbeleuch-
tung bezogen bedeutet das ei-
nen Anteil von zurzeit immer-
hin 22,4 Prozent. Und das macht
sich auch bei den städtischen
Stromkosten positiv bemerk-
bar. Laut Wolff liegt der Ein-
spareffekt pro Jahr zurzeit bei
etwa 24.000 Euro. Aber das sei
noch nicht alles. Was in ande-
ren Nachbarkommunen bereits
gut erprobt sei, hält Wolff auch

in Bad Lippspringe für mach-
bar: die Nachtabschaltung der
Straßenbeleuchtung. Im Bau-
ausschuss präsentierte er dazu
ein detailliertes Konzept

An eine flächendeckende
Nachtabschaltung ist Wolff zu-
folge nicht gedacht. Haupt- und
Durchgangsstraßen – genannte
klassifizierte Straßen – wie Fuß-
gängerüberwege wären von der
Regelung ausgenommen. Auch
zur zeitlichen Dauer finden sich
in dem Eon-Konzept klare Aus-
sagen: Vorgeschlagen wird, die
Nachtabschaltung auf die Zeit
von Montag bis Freitag (jeweils
zwischen 0 und 4 Uhr) zu be-
schränken. Diese Möglichkeit
macht eine nicht unerhebliche
Umrüstung der Technik erfor-
derlich. Außerdem muss jede
der 117 Laternen, die nachts ab-
geschaltet werden soll, beson-
ders gekennzeichnet werden.
Die einmaligen Kosten bezif-
ferte Wolff mit insgesamt etwa
40.000 Euro. Dem stehe eine
deutliche Stromersparnis ge-
genüber, die sich auf ungefähr
32.000 Euro im Jahr belaufe. Ob
die Stadt Bad Lippspringe die-
ses Konzept übernehmen wird,
blieb auch nach Ende der Bau-
ausschusssitzung offen. Holger
Karenfeld-Lentz (SPD) regte an,
alternativ zur flächendecken-
den Nachtabschaltung über ein
„energiesparendes Dimmen“
der Straßenbeleuchtung insge-
samt nachzudenken.

Fußgängerüberwege
und Hauptstraßen

ausgenommen

#��	 $����� hat die dreijährige Ausbil-
dungzurVerwaltungsfachangestelltenbei
der Sennegemeinde Hövelhof mit einem
hervorragenden Gesamtergebnis abge-
schlossen. Nach der schriftlichen und
praktischen Prüfung attestierte ihr die
Prüfungskommission durchgängig gute
Leistungen. Dies bestätigen auch die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im Rat-
haus, die sich mit Bürgermeister Berens
über das Prüfungsergebnis der bisheri-
gen Auszubildenden und zukünftigen
Kollegin freuen. Lisa Dierks wird zu-
künftig das Team im Bauamt unter-
stützen.

$	���� %���, Auszubildender der Stadt-
verwaltung Büren, Daniel Piel, hat die
Prüfung zum Verwaltungsfachangestell-
ten erfolgreich abgeschlossen. „Das zeigt,
dass wir die richtige Wahl mit Herrn Piel
in unserer Mannschaft getroffen haben“,
lobt Bürgermeister Burkhard Schwu-
chow. Er betont, dass ein wichtiges Etap-
penziel nun erreicht ist, doch der Weg
durch alle Etappen lebenslanges Lernen
sei. Als Belohnung für die Mühe über-
reichte er in einer kleinen Feierstunde ei-
nen befristeten Arbeitsvertrag – den ers-
ten Arbeitsvertrag seines Berufslebens.

&	���� ��
���� hat es zum dritten Mal
in die Endrunde des Bundeswettbewerbs
Informatik geschafft und gehört somit zu
den bundesweit 28 Teilnehmern der
Endrunde. Die besten der Endrunde ge-
winnen ein Stipendium der Studienstif-
tung des deutschen Volkes.

PERSÖNLICH
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Erneuerung der Ortsdurchfahrt Schöning im Plan

¥ Kreis Paderborn. In Del-
brück-Schöning schreiten die
Arbeiten zügig voran. Seit Mai
arbeitet der Kreis Paderborn mit
Hochdruck daran, die Orts-
durchfahrt auf einer Länge von
1,1 km für Radfahrer, Fußgän-
ger und insbesondere auch
Schulkinder sicherer zu ma-
chen. Alles läuft wie geplant. Ab
kommenden Montag, den 22.
Juli beginnt der dritte Bauab-
schnitt. Die Schöninger Straße
vom Ortseingang hinterm
„Bursweg“ bis zum Landgast-
hof Schnittker wird erneuert.

Die Anwohner der Erschlie-
ßungsstraßen „Ahlers Kamp“
und „Friedrich-Richta-Straße“
können voraussichtlich bis zum
6.Septemberdeshalbnichtmehr
direkt auf die Schöninger Stra-
ße fahren. Die Stadt Delbrück
hat für Abhilfe gesorgt. Wäh-
rend der Zeit der Bauarbeiten
wird über die Verlängerung der

Binsenstraße eine Anbindung
an das Baugebiet Schöning si-
chergestellt.

Der Anliegerverkehr kann
dann aus dem Bereich „Fried-
rich-Richta-Straße“ über die
„Pater-Walter-Straße“ fließen.

Um auch die Anlieger des „Ah-
lers Kamp“ verkehrstechnisch
anzuschließen, muss eine Ver-
bindung zum „Rainfarnweg“
über den bestehenden Spiel-
platz geführt werden. Beidsei-
tig des provisorischen Weges

werden Bauzäune aufgestellt,
um die Kinder zu schützen.
Mittige Öffnungen erhöhen die
Übersicht und damit die Si-
cherheit der Kinder beim Be-
treten und Verlassen der Spiel-
bereiche.

Auch wenn die Ortsdurch-
fahrt derzeit noch eine Bau-
stelle ist: Erkennbar ist bereits,
wie die schnurstracks und da-
mit zum Rasen „verführende“
Straße einmal aussehen wird.
Künftig verläuft sie etwas
schmaler und kurviger. Mittel-
inseln ermöglichen ein sicheres
Überqueren.

Der Kreis Paderborn und die
Stadt Delbrück hatten vor Bau-
beginn das Projekt in insge-
samt drei Bürgerversammlun-
gen vorgestellt und zahlreiche
Anregungen mitgenommen.
Rund 940.000 Euro kostet die
Erneuerung der Kreisstraße 61
insgesamt.
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 �	�������( In Delbrück-Schöning schreiten die Arbeiten zügig vo-
ran. FOTO: KREIS PADERBORN
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�����  ����( Hubertus Beringmeier (v. l.), Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Kreisverbandes, mit Re-
gierungspräsidentinMarianne Thomann-Stahl, Rudi Lindemann (FDP), Eberhard Großekathöfer, BürgermeisterMichael Berens und demBe-
zirksvorsitzenden des Landwirtschaftsverbandes, Arnold Weßling, am Ufer des Schwarzwasserbaches (r.) für den es unter der Brücke (hinten
mit Anliegern) bei Starkregenfällen zu eng wird. FOTO: KARL FINKE
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Vollsperrung der L 757 bei Hövelhof
¥ Hövelhof. Die Außenstelle
Paderborn der Regionalnieder-
lassung Sauerland-Hochstift
beginnt am Montag, 22. Juli, mit
den Instandsetzungsarbeiten
der Brücke über den Furlbach
bei Hövelhof (Hövelriege). Da-
bei werden die Straßen- und die
Radwegbrücke saniert.

Für die Arbeiten sind Voll-
sperrungen der L 757 und des
Radweges von (nach) Kaunitz
nach (von) Hövelhof ab Mon-

tagmorgen 9 Uhr notwendig.
Die ausgeschilderten Umlei-
tungsstrecken für den Kraft-
fahrzeugverkehr erfolgen für
beide Richtungen über die Lan-
desstraßen 751, 836 und 935.
Der Radverkehr wird in beide
Richtungen über den Kohlrie-
ger Weg, den Venneweg und den
Knokenweg umgeleitet. Für die
notwendigen Instandsetzungs-
arbeiten ist eine Bauzeit bis zum
3. September geplant.

&	����� &�����* Paderborns Landrat,
wurde zum Mitglied des Mittelstands-
beirats NRW ernannt. In Düsseldorf er-
hielt er die Urkunde aus den Händen von
NRW-Wirtschaftsminister Garrelt Duin.
„Durch die Mitwirkung in diesem Gre-
mium habe ich die Möglichkeit, Einfluss
zu nehmen auf politische Entscheidun-
gen, die auch unsere heimischen Un-
ternehmen mit ihren vielen Arbeitsplät-
zen betreffen“, erklärte Landrat Manfred
Müller.
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¥ Borchen. Die Katholische öf-
fentliche Bücherei (KÖB)
Nordborchen hat in den Som-
merferienimmermittwochsvon
15 bis 17 Uhr geöffnet, außer-
dem am ersten und letzten Fe-
riensonntag von 10 bis 12 Uhr.
Die Öffnungszeiten an den an-
deren Sonntagen sowie den
Dienstagen entfallen. Für den
Bücherflohmarkt beim anste-
henden Pfarrfest am 8. Sep-
tember können noch Bücher-
spenden abgegeben werden.
Diese werden zu den Sommer-
ferien-Öffnungszeiten entgegen
genommen.
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¥ Borchen-Dörenhagen.
Heute findet um 20 Uhr das
Picknick des Löschzugs Dören-
hagen bei der Gaststätte Wey-
her’s statt. Für Diejenigen, die
bereit sind ein wenig zu gehen,
ist um 18 Uhr Treffen am Ge-
rätehaus Dörenhagen zur ge-
meinsamen Wanderung in den
Haxtergrund. Für alle Anderen
ist Treffen um 19.45 Uhr am
Gerätehaus, wo der „Shuttle-
Service“ mit einem Bulli zum
Haxtergrund bereit steht. Die-
ser steht dann für die Rück-
fahrt am Abend ebenfalls zu
Verfügung.

Kreis Paderborn
  N R .  1 6 6 ,  S A M S T A G / S O N N T A G ,  2 0 . / 2 1 .  J U L I  2 0 1 3 P A 1 2


